Oplata pecztowa uiszczona golöwka. Einzelpreis 20 Groſchen. 


Unabhängige Tageszeitung. 


Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielitz, Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Kat · beilage „Die Welt am Senntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zustellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 
towitz, ul. Mlynska 45.3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen | Sonntagsbeilage 31. 6 —). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 
keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte⸗ | terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen 
bant, Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung Zl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags | (Bei Wiederholung Rabatt). 
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Der „Ruryer Iuftrowany Co- 2:99 28 
dzienny“ über die Pläne | Til eppe I ll U DAN 
Rechbergs in England. 59 0 


Der „Kuryer Iluſtrowany Codzienny“ bringt einen Ar⸗ x 1 . 
tikel über die Verhandlungen des bekannten deutſchen In⸗ Landung erſt am Abend. — weiterflug werden Sanda 72 5 Ka e bat e 
duſtriellen Rechberg in London. Da dieſe Verhandlungen am Donnerstag. Perſönlichkeiten nach de gsplatz 3 Dei 9 

i ii fi l ir ſie im 2 bringe | 2 Flotten- und Luftbehörden haben alle nötigen Vorbereitun⸗ 
recht imtereſſant find, wollen wir ſie im Auszuge bringen New Pork, 19. Auguſt. „Expreß“ meldet aus Tokio, gen getroffen. Dem Luftſchff werden ſtündlich beſondere 

„Während im Haag Philipp Snowden ein finanzielles Der japaniſche Verkehrsminiſter begrüßte früh morgen Or.“ Wetterberichte übermittelt. Ein großes Aufgebot von Lan⸗ 
un ud ya zen ir a Steuerträgers ausfiht, er Eckener durch einen Funkſpruch für den Or. Eckener ſeinen desmannſchaften wird in Bereitſchaft gehalten, um bei der 
folgen: auf der Londoner Rem ſehr n bc an Dan ausſprach und ſich mit dem vorgeſchlagenen zweiſtün- Landung zu helfen. Die Luftſchiffſchuppen find etwas 
— — eee je digen Feſtprogramm einverſtanden erklärte. Dr. Eckener ſchmal Zur Sicherung einer glatten Unterbringung ſind 
n gibt ferner zu verſtehen, daß das Luftſchiff am Donnerstag i 7 ee 7 2 ; 

; f N iſt in Daily Mail“ ein, ; 0 8 5 deshalb Schienen eingebaut, ſodaß man hofft, das Schiff 
x in der abgelaufenen Woche iſt au mer „Daily 1 755 für den Weiterflug bereit ſein dürfte und daß er beabſichtige glatt in die Halle Pein zu D Der Taifun, der ſich 
Artikel des bekannten IJuduſtrkemagmaten . > Ar ſauf dem Flugplatz Kaſunigaura nicht vor dem Abend zu auf Japan zu bewegte, ift in den letzten 24 Stunden ent⸗ 
mae, ee e ee den landen. gült'g nordwärts verſchwunden und ein zweiter Taifun von 


„ eee eee Friedrichshafen, 19. Auguſt. Das Luftſchiff „Graf kleineren Ausmaßen, der in dem japaniſchen Meer entſtand, 
ſch die Perſet dan derung des franzöfiſch⸗deutſchen Stahl- Zeppelin“ befand ſich nach einer 0 des Luftſchiff. hat ſich gleichfalls verzogen. ER 

und chemiſchen Vertrages. Auf dem Londoner Terrain iti baues 100 Aube früh (m. e. 8.) noch etwa 240 Kilometer von In der japaniſchen Hauptſtadt herrſcht eine lebhafte Er- 
Rechberg als Megaphon des Dr. Streſemann aufgetreten. Es] Tokio 9 85 5 8 4 regung. Die ganze Bevölterung lebt nur noch in der Er⸗ 
handelt ſich um Präparierung des Terrains für die kommen⸗ New York, 19. Auguſt. „Expreß“ meldet aus Toto: wartung des deutſchen Luftſchiffes. Die Zugänge zum Luft 
de Diskuſſton über das Projekt einer europäiſchen Zollunion. Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ erſchien heute früh über der ſchiffhafen werden von Truppen überwacht. Dr. Edener wird 
Nach der Meinung Londoner Kreiſe wird Dr. Streſemann japaniſchen Inſelgruppe, die es im raſchen Fluge erreicht., nach der Landung eine deutſche Rede halten, die ſofort ins 
im Haag während der Reparationsdebatte die Frage der eu- Regen und Nebel auf den letzten 1110 Kilometern machten Japaniſche überſetzt werden wird. Der Mika do hat den 
ropäiſchen Zollunion berühren. Deshalb wird das Auftreten! jedoch eine Aenderung des Kurſes erforderlich. Als ſich das Wunſch geäußert, Dr. Eckener unmittelbar nach ſeiner An⸗ 
Rechbergs als Präludium der Aktion des Miniſters Streſe- Cutſchiff etwas öſtlich von Kap Kamui befand, erſuchte Dr. kunft kennen zu lernen. 


mann aufgefaßt. Eckener das Verkehrsamt um die Erlaubnis, angeſichts der 3 
Die Aktion Rechbergs bewegt ſich in folgender Richtung: (Wetterlage auf dem Wege nach der Inſel Sado in Richtung Großer Jubel in Tokio. 
Das ganze induſtrielle Europa muß ſich in einem mächtigen Schiraja auch die Hauptinſel überfliegen zu dürfen. Das Kowno, 19. Auguſt. Nach einer Moskauer Meldung 


Truſt vereinigen, der den amerikaniſchen Truſts bei dem Luftſchiff würde dann der Oſtküſte von Honſchtu zur Haupt- berichtet die Station in Wladiwoſtot, daß ſich das Luftſchiff 
Kampfe um die Vorherrſchaft auf den Weltmärkten entgegen⸗ ſtadt folgen. Die Erlaubnis hierzu wurde ſofort erteilt. „Graf Zeppelin“ um 8.30 Uhr (m. e. 8.) der Stadt Tokio 
1 ur 0 e 9 ing do Günſtiges Candewetter. — Die Vorbe⸗ e e Hauptſtadt dann in einer gro⸗ 
dem Dilema: ſoll fie ſich auf der Linie des Projektes Rech⸗ Zur 7 ze N erflog. 
berg bewegen, 5 deutſch frunzsſiſchen Gruppe beitreten 15 reitungen Im cuftſchiffhafen. 3 | Der Jubel in der feſtlich geſchmückten Stadt iſt unge⸗ 
ji) dadurch den europäiſchen Intereſſen anſchließen oder fol, London, 19. Auguſt. Nach Berichten aus Tokio ſind heuer groß. In den Straßen ſchweben überall neben der ja⸗ 
ſie ſich, wie dies Lord Deaverbrock in der „Daily Expreß“! die Wetterbedingungen, die dem Luftſchiff quer durch Sibi⸗pan'ſchen, die deutſchen Reichsflaggen. Vor der deutſchen 
projektiert, jo ſorgfältig als nur möglich von Europa ifo: rien günſtig waren, auch von dort aus durchaus gut. Von Botſchaft ſtaute ſich eine beſonders große Menſchenmenge. 
lieren, durch die Mauer eines hohen Zolltarifes von dem- Bord des „Graf Zeppelin“ eingegangene drahtloſe Meldun- Um 8.50 Uhr erſchien das Luftſchiff über dem Flugplatz von 
ſelben abgrenzen und aus dem rieſigen großbritanniſchen! gen geben die Geſchwindigteit des Luftſchiffes mit 140 Ki⸗J[Kaſumigaura, wo die japaniſchen Mannſchaften für die 
Reich eine wirtſchaftliche Einheit ſchaffen, die auf dem Prin- lometer in der Stunde bei Verwendung aller fünf Motoren Landung des Luftſchiffes hereit ſtehen. Auch hier wurde der 
zipe des „freien Handels“ innerhalb des Imperiums baſteren fan. Vier japaniſche Seeflugzeuge find dem Luftſchiff auf der Luftkreuzer von einer rieſigen Menſchenmenge jubelnd be⸗ 
soll. See entgegengeflogen und dienen als Eskorte. In Tokio grüßt. 

So ſind wir Beobachter einer wichtigen politiſch-wirt⸗ eee 
ſchaftlichen Erſcheinung: Lord Deaverbrook hat in ſeinen Zei- e e 
tungen in England eine rieſige Campagne begonnen, die! 


2 8 
ſich auch guf die befreundeten Organe in Kanada erſtreckte, 
für die Bildung einer neuen politiſchen Partei in England 
unter dem Loſungsworte eines großbritiſchen Kreuzzuges: 
„Empire Cruſade“. Gleichzeitig iſt in der Londoner und ka⸗ * 


e N Eine wichtige amerikaniſche mitteilung in Condon 
1. Bildung einer neuen politiſchen Partei mit Lord Den.) eingegangen. 5 2 


verbrook als Führer (Leader). Die Partei ſoll durch Ent⸗ London, 19. Auguft. Am Freitag iſt, wie der diplomati- 

zweien der F und ſozialiſtiſchen ai umd rt ſche Mitarbeiter des „Daily Telegraph“ berichtet, eine hoch— 

nahme der jungen Elemente der liberalen Partei entſtehen. bedeutſ antli eilaniſche Mitteilung eingegangen, N 
2. Die Vernichtung der liberalen Preſſe und Gewinnung C0 Maebonald weiten, Mac donalds in Waſhington zu rechnen. 

des Eigentümers der liberalen „Daily Chronicle“ Mr. Wil leitet wurde. Die Mitteilung bezog ſich auf die Flottenab- General Daves iſt am Sonntag von London nach 

liam Harriſſon für die neue Partei. rüſtungsverhandlungen und ſoll, wie es heißt, vom Präſi⸗ Schottland abgereiſt. Er wird am Dienstag mit Macdonald 
Durch dieſes Programm hat Deaverbroot Lord Bald- ( denten Hoover ſtammen. Der Inhalt wird ſtreng geheim zuſammentreffen. Die Verhandlungen werden jedoch nur in⸗ 

win den Fehdehandſchuh hingeworfen. Der Krieg beſchräntt gehalten. Die außerordentliche Befriedigung, die fie offenbar formatoriſcher Art ſein. Ein amtlicher Bericht wird nicht aus⸗ 


ſich vorläufig auf eine Preſſefehde und auf einen Kampf in ſin amtlichen britiſchen Kreiſen auslöſte, gibt Anlaß zu gün⸗ (gegeben werden. 
den diſtingierten Salons des „Carlton-Klubs“. a 


Lord Deaverbrook beſindet ſich jetzt auf einer rätſelhaf. 
ten Reife in Sowjetrußland. Erſt die weitere Entwicklung der 


Vorgänge im Haag, wenn Streſemann die europäiſchen Pro 2 b 
bleme der Zolltarife berühren wird und in Amerika die 
heiße Distuſſion über die Reviſion des Zolltarifes beendet! 
ſein wird, wird das Programm des Lord Deaverbrook a ® 


die Oberfläche ſchwemmen. Hier müſſen wir beifügen, daß g BE 5 S 
Die Minifter Pryſtor und ſtwiatkowski auf der 


ſtigen Rückſchlüſſen, auf den allgemeinen Gang der Verhand— 
lungen. In jedem Falle ſei mit einer herzlichen Aufnahme 


die Träume Briands von den „Europäiſchen Vereinigten 
Staaten“ jenſeits des Ozeans als weite Zukunftsmuſik be⸗ 


trachtet werden. Ebenſo begegnet der Plan einer „Zollunion“ Hildebrandgrube. 

einer ſcharfen Kritik der amerikaniſchen Volkswirtſchaftler. Arbeitsminiſter Pryſtor und der Handelsminiſter Galbot, die Hildebrandtgrube aufgeſucht. Die Miniſter ha⸗ 
ben ſich über den Verlauf der Rettungsarbeiten Bericht ſowie 
von dem die Unterſuchung führenden Ingenjeur Rapport 
erſtatten laſſen ſowie vom Betriebsrat die Meinung über die 


Der Kampf geht um das Primat auf den Weltmärkten, Kwiatkowſki haben am Sonnabend nachmittag unter 
des vertvuſteten Amerikas gegen Europa, das in Truſte hin- Führung des Abteilungschefs des Oberbergamtes in Katto⸗ 
eingezwängt werden ſoll. witz, Ku ez ymſki, und des Bezirksarbeitsinſpektors, Ing. 


* 0 3 
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Entſtehungsurſache der Kataſtrophe angehört. Miniſter 


Kwiatkowſti erklärte, daß die Angehörigen der Verunglück⸗ 

tey, unabhängig von der Unterſtützungsaktion der Grube, in 

materieller Hinſicht ſichergeſtellt werden. Ueberdies hat der! N 
Miniſter erklärt, daß der Herr Staats präſident und f 9 a 


der Arbeitsminiſter Pryſtor ſowie Handelsminiſter 
Kwiatkowſ ti 22.500 Zloty und der Wojewode Dr. Gra⸗ 
zynſki 7000 Zloty für die Angehörigen der Verunglückten 


geſpendet haben. Miniſter Kwiatkowſti beauftragte die Gru⸗ AN fſtandos 4 
benverwaltung ihm einen ausführlichen Rapport von dem 


Verlauf der Kataſtrophe einzufenden, 


Die Zehnjahrfeier des ſchleſiſchen Aufſtandes wurde in Gottesdienſt folgte in der 3. Maiſtraße eine Defilierung vor 
5 A ‚ganz Schleſien, insbeſondere in Kattowitz feierlich begangen. dem Staatspräſidenten, der von jeiner ganzen Suite umge⸗ 
Ein Perfonenzug entgleiſt. Am Vortage der Feierlichkeiten traf der Staatspräſident in ben war. Die Defilierung dauerte über zwei Stunden. 
Henryett, 19. Auguſt. Auf der Strecke St. Louis Begleitung des Adjutanten Jurgielewiez aus Spala Dann fand ein Bankett ſtatt, nach welchem alle Gäſte ſich 
St. Franc'sco entgleiſte ein Perſonenzug infolge falſcher in Kattowitz ein. In der Nacht trafen aus Poſen auch die nach Podleſie bei Pleß zum Erntefeſt begaben. Der Staats- 
Weichenſtellung. Der Lokomotivführer und der Heizer jo- Miniſter Kwiatkowski und Oberſt Pryſtor ein. Der Staats⸗ präſident begab ſich nach dem Erntefeſt im Auto direkt nach 
wie zwölf Neger wurden getötet. Sieben Perſonen wurden | präfident übernachtete in der Villa des Wojewoden Dr. Spala. An der Feier haben über 20.000 Menſchen teilge⸗ 
verletzt. Grazynski. nommen. 
7 Am Vorabend der Feier veranſtalteten die Aufjtändi- Gleichzeitig haben die Anhänger Korfantys eine be⸗ 
Ein neuer Ozeanflug. ſchen einen Zapfenſtreich durch die Straßen von Kattowitz, ſondere Feier veranſtaltet, die, nachdem ſie von den Behör⸗ 
London, 19. Auguft. Der Schweizer Flieger Oskar Kaeſer worauf ſie Kränze auf dem Denkmale der gefallenen Genoſ- den unterſagt war, ſich auf einen Gottesdienſt in der Ka- 
und ſeine beiden Begleiter, die in der vergangenen Woche in | Ten auf dem Platz Wolnosci niederlegten. Am Sonntag um thedrale und ein Kränzeniederlegen beim Aufſtändiſchen⸗ 
Liſſabon eintrafen, beabſichtigen am heutigen Montag zu 9 Uhr früh fand vor dem Sejmgebäude eine Feldmeſſe jtatt, | denkmale beſchräntte. Ein ausführlſcher Bericht folgt in 
einem Flug über den Atlantik zu ſtarten. Sie wollen den die der Kattowitzer Biſchof Liſieeki zelebrierte. Auf den! der Dienstagausgabe). 5 
Kurs über die Azoren einſchlagen. 


bie | 


130 Automobile verbrannt. 8 t d u 
Paris, 19. Auguſt. In der Nähe von La Rochelle brach P OT Tun d + 


in der Nacht zum Sonntag ein Brand aus, dem eine Auto- 


000000000000000000 000000000 00000000000 000000000000 0625066580908 08207TREPSSHUTnE 


garage mit insgeſamt 130 Automobilen und drei Autobuſſen f 2 Ay iD 

zum Opfer fielen. Das Feuer wurde von 3 jungen Mädchen Fußball der populärjte Sport der ; elt. 

Wächter wer ange Bu Die Kespiofen! Die Frage, welcher Sport am populärſten und welcher den Philippinen, in Japan, China, Kanada und Haiti wird 
j J a u ij 1 VAL: 


2 h N 45 ſich don der größten Anzahl von Teilnehmern ausgeübt wird, Fußball geſpielt, genau nach denſelben Vorſchriften, wie im 
eines Benzintants geweckt. Nur mit Mühe konnte er ſich h e RR Bee Meir eren and des Fußball u F e 
vor den Flammen in Sicherheit bringen. Da iich in une jerner welche Wettkämpfe ſich der ſtärkſten Frequenz erfreuen, Vaterland des Fußballſportes in England. 


Re 255 8 a > wurde oft diskutiert und von der Preſſe zergliedert. Trotz⸗ Die rieſige Entwicklung des Fußballſportes kann am be- 
telbaver Nähe der Vrandſtätte ein großes Benzinlager be. en in dieſer Hinſicht verſchiedene Meinungen herrſchen und ſten beurteilt werden, wenn ion de Ziffern, die die Anzahl 
findet, mußte ein danebenliegendes Hotel in größter Eiſe speziell in Amerita, wo der Fußballſport nicht annähernd der Vereine und der Spieler in einer gewiſſen Zeit gegen⸗ 
geräumt werden. die Bedeutung hat, wie Baſeball oder Rugby, jo muß in Be- überſtellt. Wir nehmen z. B. Polen an, daß im Jahre 1920 

ar ze Org zug auf die größte Entwicklung dieſes Sportes auf der gan⸗ kaum 36 Vereine mit 485 Spielern auf dem Gebiete der pol⸗ 

Bielitz zen Welt der Fußballſport als der populärſte Sport der niſchen Republik aufzuweiſen hatte. Im Jahre 1924 gab es 

y Welt bezeichnet werden, was folgende Ziffern am beiten illu- bereits 510 Klubs und 17 558 Spieler, im Jahre 1928 595 
Motorwagenverkehr auf der Strecke frieren. Klubs mit 27 370 Spielern. 5 

Trzebinia— Dziedzitz - Bielitz —Teſchen Gegenwärtig gehören dem internationalen Fußballber⸗ In anderen Staaten ging die Entwicklung des Fußball⸗ 


Mit S 7 je TE RR NE ; band 46 Staaten an, was am beiten die enorme Entwicklung ſportes nicht mit ſolchen Siebenmeilenſchritten vorwärts 

e ee ir 925 ee e dieſes Sportes beweiſt, wenn man bedenkt, daß noch im zeigte aber doch die fortſchreitende Entwicklung. England, mit 
Bielitz — Leſchen begonnen. Die Fahrtzeiten find folgende: Jahre 1889, außer England nur in Holland und Dänemark ſeiner alten Tradition und ſeiner Fußballarmee welche 800 
Bielitz 2 Trzebinia Abfahrt um 10.08 Uhr. Trzebinia — Fußballverbände beſtanden. Im Jahre 1904 traten in den Tauſend Mann zählt, wurde bereits von einigen Schülern 
Bielitz Abfahrt um 5.37 Dziedzitz 5 Teſchen Abfahrt um Intern. Fußballverband noch 7 Staaten und zwar: Belgien, überholt; es genügt Deutſchland anzuführen, wo ſich der 
17.06 Dziedgit DER Stotſchau über. Bielitz, Abfahrt um 18.30 Frankreich, Deutſchland, Holland, Italien, Spanien und die Fußballſport einer größeren Beliebtheit erfreut, als in jedem 
Uhr Zeichen — Oziedzitz über Bielitz um 5.37 Uhr. In Trze⸗ Schweiz ein und jetzt ſind es ſchon 46 Staaten, welche dieſer anderen Land. Der deutſche Fußballverband zählt gegenwär⸗ 
binia dit ein Anſck fur 18 Kratau vorgeſehen. mächtigen Organiſation, in der ganzen Welt unter dem Na- tig 6300 Klubs mit 900 000 (!) Mitgliedern und iſt heute 
Pe Perſegenane 41 PETER falſchen Che bezahlt Ein men F. J. F. A. bekannt angehören. Aber nicht allein in unſtreitbar die größte ſportliche Organiſation der Welt. Den 
Bürger aus Oziedzitz an Stawowezyk hatte 35 Abſicht Europa ſogar in den exotiſcheſten Ländern wird Fußballſport zweiten Platz nimmt Frankreich mit 5293 Klubs ein. Ein 
j Fk Sl a ; 8 t 2 9 kauf Mit betrieben, ja die ſüdamerikaniſchen Staaten mehmen ſogar ſo kleiner Staat wie Dänemark kann ſich mit der Anzahl 
A Fw .. 3 ir 1 800 re * 1 0 8 n eine dominierende Stellung ein, und Uruguay hat es ver- von 334 Klubs, die in ſich 532 000 Mitglieder einſchließen, 
„ N ſtanden, zweimal hintereinander die olympiſche Meiſterſchaft rühmen. 8 
Preis von 6000 Zloty handelseinig. Wolinowſki zahlte mit der Welt z en auch in Maroklo, Paläſtina, auf 
einem Scheck. Als Stawowezyk den Scheck einlöſen Wolde, e en eee, ‚ F 


» 

mußte er die Feſtſtellung machen, daß derſelbe gefälſcht war. — — — u-½ — — — 

Wolinowſki iſt mit dem Auto in unbekannter Richtung da⸗ Tr ne 

vongefahren. Eventuelle Mitteilungen über den Aufenthalts⸗ 1 77 7 1 

ort pin Wolinowſt richte man an das Polizeitommiſſariat Qualifikationsſpiel um die ſchleſiſche meiſterſchaft. 

in Bielitz. l B.-B. Sportverein Naprzod, Lipine 0:0. die robuſten Gegner aber zu weich. Techniſch zeigten ſich die 
Meſſerſtecher. Am Sonntag, um 11 Uhr nachts, wurde Ecken 3:2 für BBSV. Hausheren den Gegnern gegenüber überlegen, aber was 

auf den Leimwege in Zebraez em gemiffer Johann Schi: Als einziges Fußballſpiel der Meiſterſchaft der A-Klaſſe nützt techniſche Ueberlegenheit, wenn fie nicht in Treffer 


manek von unbekannten Männern überfallen und am Ge⸗ kam Sonntag das zweite Qualif kationsſpiel um die ſchle⸗ umgeſetzt wird. 


ſäß durch mehrere Meſſerſtiche verletzt. Die Rettungsſtation fa Meiſterſchaft zwiſchen dem BBSV. und Naprzod. Lipi⸗ Die Oberſchleſier, denen der Ruf voranging, die beite 

hat den Verletzten in das hiefige Spital eingeliefert. 1 Ha 86 lh zur Austragung. Der Be. hat oberſcheſſche Stürmerreihe zu beſitzen, konnten dieſen Ruf 

. das erſte Spiel am Donnerstag in Lipine 4:1 verloren le der nicht rechtfertigen. Auch bei Pe war die Bere 

Biala nachdem es 10 Minuten vor Schluß noch 1:1 geſtanden hat. reihe und die Verteidigung der beſſere Mannſchaftsteil un 

; Die Schuld an der Niederlage war einer kurzen Schwäche- tonnte ſich ihr Tormann öfter auszeichnen, als ſein Gegen-. 

Gemein derateſtzung. Am (Freitag, den e . um periode der Verteidigung und zum Teil auch dem Schieds. mann. Die ganze Hintermannſchaft arbeitete mit großer 

5 Uhr nachmittag, findet im Rathausſaale eine Gemeinde. richter zuzuſchreiben, da von den zuletzt erzielten Toren zwei Aufopferung, wenn auch manchmal zu derb, jo daß es eine 

eee en, Tore aus Abjeitsftellungen erzielt worden waren. Auch ließ Unmenge von Freiſtößen gegen Naprzod regnete. Im An- 

5 Schiedsvi ine ä ; ; ipiner griff war der rechte Flügel Stephan gut, wurde aber von 

5 der Schiedsrichter eine äußerſt derbe Spielweiſe der Lipiner { 3 r Der, Mittelli 9 führ. 

fattowitz. zu, die den BBS V.-Spielern nicht behagte und an der er- Jug n F dena 1 95 
b littenen Niederlage mit ſchuldtragend war. Man hoffte all⸗ „ n perl) il 

Der Wert der Natucallöhne. gemein, daß der BBSV. bei dem Netourfpiel für die erlitte⸗ auch bei ihm, ebenſo wie bei den e ee recht 

Der Magiſtrat der Stadt Kattowitz teilt mit, daß rück⸗ ne Niederlage Revanche nehmen wird, während Peſſimiſten wenig. Im großen und ganzen war der von den Gäſten ge⸗ 
wirkend vom 1. Januar 1929 ab der Wert der Beköſtigung mit einer neuerlichen Niederlage unjeres heimiſchen Meifters zeigte Sport nicht das, was man erwartet hatte. 


für Angeſtellte gemäß des Artikels 13 der Verordnung des rechneten. Es iſt aber weder das eine noch das andere ein- Als Spielleiter fungierte Herr Petzok aus Kattowitz, 


Staatspräſidenten vom 24. November 1927 betreffs Verſi⸗ getroffen, denn das Wettſpfel, daß ſeitens der Naprzod⸗ der volles Lob verdient; er verſtand es von Anbeginn die 
cherung der Geijtesarbeiter wie folgt feſtgeſetzt ift: Volle Be- leute mit großem Kraftaufwand und unter . Spielweije der Naprzodleute, die ihm wahrſcheinlich 
köſtigung inſchließlich Wohnung, Heizung und Beleuchtung ihrer Körperkräfte geſpielt wurde, endete unentſchieden 0: 0. bekannt iſt, ihn geregelte Grenzen zurückzuweiſen und ahn- 
4 Zloty per Tag. Dabei hatte der BBS. mehr vom Spiel und drängte zeit- dete jedes Vergehen gegen die Spielregeln. In der Beurtei⸗ 
— weiſe, ohne daß es der Angriffsreihe gelungen wäre, gegen 18100 5 Ken 5 5 e Sen nee 
die robuſte Verteidigung der Gäſte einen Erfolg zu erzielen. routinierteren ö er paſſieren können. ic 
41,000 Zloty von ar Geſchaftsführe⸗ Die Gäſte rechtfertigten aber den guten Ruf, der ihrer An- ſcharfe Punktekampf wurde dank ſeiner Tätigkeit ohne Zwi⸗ 
rin unterſchlagen. ul. riffsreihe voranging, ebenfalls nicht, denn man ſah jehr ſchenfälle zu Ende geführt und muß als fair bezeichnet wer⸗ 
Die Eigentümerin der Delikateſſenhandlung auf der ul. wenig ſchöne Kombinationszüge und auch an ſcharfen den. Der Beſuch des Spieles war ſchwach, was an der Kon⸗ 
Sw. Jana in Kattowitz, Frau Kozlik, führte am 28. duch Schüſſen mangelte es ſtark. Folga hatte wenig Gelegenheit, kurrenzveranſtaltung im Zigeunerwaldbad zu liegen ſchien. 
eine genaue Inventur durch, bei welcher ein Manko von nicht ſeine Klaſſe zu beweiſen, dagegen wurde er von den Na- Dafür waren aber ca. 300 Naprzodanhänger erſchienen, die 
weniger als 41 000 Zloty feſtgeſtellt wurde. Die Eigentümerin przodſtürmern ziemlich unſanft behandelt. Das ganze Spiel ihrer Mannſchaft den notwendigen moraliſchen Rückhalt ge⸗ 
der Delikateſſenhandlung führte das Geſchäft nicht ſelbſt, ſon⸗ war eigentlich ein' Kampf der gegenſeitigen Läufer⸗ und geben haben. Naprzod ſpielte in folgender Aufſtellung: 
dern die als Geſchäftsführerin angeſtellte M. Sz. aus Roz⸗ Verteid'gerreihen, der beiderſeits gut geführt wurde, wäh- Harcarezyk, Kania 1, Kuſchek, Scheiblich, Kania 2, Mosgallik, 
dzin. Die Entdeckung war insbeſondere deshalb verblüffend, rend der Angriff beiderſeits der ſchwächſte Mannſchaftsteil Stephan, Michallik, Komar, Zug, Kaczmarezyk. 
da die Sz. im Geſchäfte tüchtig war und gewiſſenhaft er⸗ war. Folga, Lubich und Wagner 3, der für den verletzten Spielverlauf: Pas Spiel beginnt der BBSW., 
ſchien ſowie als Bezahlung die vollſtändige Verpflegung und Lober eintrat, hielten ihr Tor in oftmals bravouröſer Wei- der aber bald zurückgedrängt wird und den erſten Korner 
200 Zloty monatlich erhielt. ſe rein, die Halfreihe der Hausherrn arbeitete ebenſo gut, abzuwehren hat. Im Gegenſtoß vergibt Matzner eine Vor⸗ 
Die Polizei hat die ungetreue Angeſtellte verhaftet und wobei diesmal Huſſak ganz ausgezeichnet war. Im Angriff | Tage Mandis. Der linke Flügel der Gäſte ſchafft dann eine 
in das Kattowitzer Gerichtsgefängnis eingeliefert. Beim Ver⸗ wurde Huſſak am linken Flügel durch Bierski erſetzt, welche gefährliche Situation vor dem BBSV. Tor, die Gabriſch be⸗ 
hör hat ſie eingeſtanden, täglich kleinere Geldbeträge an ſich Umſtellung ſich aber nicht bewährte, denn Matzner, der auf reinigen kann. Einen Freiſtoß gegen Lipine verſchießt Ziem⸗ 
genommen zu haben. Sie gibt ferner an, daß die Eigentü- Huſſak beſſer eingefpielt iſt, verſtand ſich nicht fo recht mit binski, Monezka ſchießt dem Tormann in die Hände. Eine 
merin dadurch nicht geſchädigt iſt, da fie die Waren teurer Bierski. Als Angriffsführer war diesmal Monczka tätig, der Ecke für den BBSV. gibt Monezka mit dem Kopf ſchön aufs 
als vorgeſchrieben verkauft hat. Die Geſchädigte vermutet, ſich aber mit Rückſicht auf ſeine noch nicht ganz verheilte Tor, doch rettet der Tormann. Einen ſchönen Lauf Stephans 
daß die unterſchlagene Summe ſich noch um einige tauſend Fußverletzung Zurückhaltung auferlegte. Ziembinski und ſtoppt Lubich ab. Eine weitere Ecke für BBSV. macht der 
Zloty erhöhen wird. Hönigsmann waren etwas beſſer als die linke Seite, gegen Tormann unſchädlich, der auch einen weiten Schuß Huſſak 
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1 hält. Anläßlich eines Gedränges vor dem BBSV. ⸗Tor 


gibt es eine zweite Ecke für Naprzod, die ebenfalls abge: | a 
wehrt wird. Die erſte Hälfte endet torlos 0: 0. | 

Die zweite Hälfte beginnt Naprzod mit ſtürmiſchen Anz | 1 
griffen, wobei Folga einen Schuß des rechten Flügels mit 


diel Glück abwehrt. Dann hat wieder BBSV. | i 1 Re i 
zes ee, Ein ſpaniſcher Dampfer geſunken. Fünfzehn Mann tot, 
Bälle aus. Ein Prachtſchuß Moncztas in die obere linke zehn Mann gerettet. 


Torecke, pariert der über eine genügende Länge verfügende 
Naprzodtormann ſehr gut. Eine Ecke für BBS. wird 


London, 19. Auguſt. Ein ſpaniſcher Dampfer iſt ge: ſunken. Fünfzehn Mann der Beſatzung fanden den Tod, 
Be; 7 5 3% .. ſtern früh in der Nordſee, 30 Meilen vom Humber⸗Fluß, zehn Mann wurden gerettet. 

durch Fehlſchuß Matzners vergeben, ein von Lubich geſchoſ⸗ infolge Zuſammenſtoßes mit einem engliſchen Dampfer ge- 

jener Freiſtoß gegen Naprzod prallt vom Verteidiger ab,! 


den Nachſchuß Huſſaks hält der Tormann ſicher. Die C D ee ee e e eeesneeeesseseseesseseseeeessessssese eee eee. 


Minuten ift Naprzod wieder mehr im Angriff, kann aber Das internationale Schwimmeting der | märtiger . ſodaß außer unſeren heimiſchen Tennis⸗ 
die Verteidigung der Hausherrn nicht zur ä hakoaqh, Bielitz. klubs a 1 e erſchei⸗ 
zwingen, das Spiel ble bt unentſchieden 0:0. Die Schwimmſektion unſerer heim ſchen Hakoah, die auf nen werden. Die Hakoah bemüht ſich Lennisſpieler von Alaj- 
Der Stand der Qualifitationsjpiele um den ſchleſiſchen eine 10-jährige Tätigkeit zurückblicken kann, veranſtaltete ſſe herbe zuziehen a kann a Der 5 . 
Meiſterſchaftstitel iſt bisher folgender: aus Anlaß dieſes Jubiläums ein internationales Schwimm- ter e N een, ee ee e 
1. Naprzod, Lipine 2 Spiele 3 Punkte 4:1 To. meeting, das einen ausgezeichneten Verlauf nahm und eine 1 11055 . ER an 25 ber en 
2. B. B. Sportverein 2 Spiele 1 Punkt 1:4 To. ganze Anzahl von hervorragenden Schwimmern des In⸗ Wal be RT De a A erallante, 
3. Kattowitz 06 0 Spiele 0 Punkte 0:0 To. (und Auslandes am Start vereinte. Von auswärtigen Ver- zu 1° e 1 5 l Ben 
ala a einen waren vertreten: Hakoah, Wien, Hag bor, Prag, Cra- 5 8 80 ae e 8 er a an 
Waſſerball: Jugoflawien 1 Polen | covia, Makkabi, Krakau, Swimming⸗Club, Teſchen, E. K. S ein ee te pe W 5 
529.30). Skla. Kattowitz, Gieſchewald, Nihiszowice, BBSV. und Har dafur Ba 0 B EL BR 
Nee N 5 Et E 5 B N ir Dank und Anerkennung zollen. Unſere heimischen Ten- 
Die Jugoflawen waren den Polen an Geſchwindigkeit koah aus Belitz. Beſonderes Intereſſe rief die Teilnahme nisſpieler aber follen ihre Dankbarkeit dadurch beweiſen 
und Schwimmtechnit überlegen und ſiegten verdient. Schieds⸗ der öſterreichiſchen Meiſterin Frl. Fritzi Löwy hervor deren paß ſich recht zahlreich in die auflie enden a stiften 
richter Ing. Hoffmann (Tſchechoſlowakei). Leiſtungen aber auch wirklich ganz hervorragend ſind und [intra 5 ct Jaburch auch ih 0 5 5 Teil 9 Sei 
5 a Er die Leiſtungen der heimifchen Schwimmer noch weit in den „ gg; et e e ee e ee 
Schatt | 15 A 5 17005 N ) 50 r Ser lingen dieſes internationalen Turnieres beitragen. Wir wer⸗ 
Die ſlawiſchen Schwimmeifterfchaften® den aus hr en. Auch die Prager Yagi 55 01 aden über den Beginn des Turnieres, Nennungsſchluß, Nenn: 
7 . gezeichnet vertreten und machten den Wiener Hakoah⸗ gebühren etc. noch berichten 
. in War ſchau. N ſchwimmern ſcharfe Konkurrenz. Von unſeren heimiſchen]!“ ee 5 Bi fies ach ker LE Tale 
Bel überaus ſtarkem Beſuch und ſchönem Wetter nah Schwimmer nnen fehlte leider Frl. Reicher, die neue polni-x Deleko ul. 330 Man 37 zu richten. 
men Samstag in Warſchau die flawiſchen Meiſterſchaften im ſche Meiſterin, die bei dem flawiſchen Dreiländerkampf die! elsko, ul. 3⸗go Maja 37 zu richten. 
Schwimmen ihren Beginn, die am erſten Tag Siege der tiche- Farben Polens verteidigen mußte, ebenſo der ausgezeichnete 77 
choſlowakiſchen Schwimmer brachten. Die Ergebniſſe der ein⸗ Waſſerballer der Hakdoah Brac'ejowski, der in die polniſche . 
zelnen Konkurrenzen am erſten Tage lauteten: Auswahlmannſchaft nach Warſchau berufen wurde. Die Lei⸗ adi O 
100 Meter Rüden für Damen: 1. Dopplerova (Tſch) ſtungen der einzelnen Schwimmer und Schwimmerinnen 0 * 


134.9, 2. Nowak (P) 1: 38.4, neuer polniſcher Rekord, 3. werden aus den Ergebniſſen der einzelnen Konkurrenzen 
Volfard (J) 1: 38.6. zu erſehen fein, wir wollen nur die ‚ Organifation der 


2 


2 


Das Intereſſanteſte aus dem 


400 Meter Herrenfreiftil: 1. Getreuer (Tjd.) 5: 30.8, Schwimmwettkämpfe erwähnen, die in den Händen der Her- | 
2. Pacopſty (Fſch.) 5:35, 3. Bochenſki (P) 5:36, polniſcher ren Erwin Heut und Lerner lag und einen klagloſen und Europaprogramm. 
Rekord. flotten Verlauf nahm, die einzelnen Konkurrenzen wurden Opern. 

100 Meter Rücken, Herren: 1. Heiling (Tſch.) 1: 20.1, bis auf eine kleine Verſpätung zu Beginn, hervorgerufen Dienstag: Wien 20,05 „Hoffmanns Erzählungen“ 
2. Marcetta (J) 1: 22.1, 3. Gibie (J) 124.2. durch das verſpätete Erſcheinen der auswärtigen Gäſte, flott! von Offenbach. 5 

400 Meter Damen, Freiſtil. 1. Rege (5) 6: 38.4, 2. hintereinander abgewickelt, die Ergebniſſe der einzelnen Donnerstag: Verlin 20.00 „Robert der Teufel“ von 


Friedländer⸗Havlova (Tſch.) 7:04, 3. Goteina (J) 7: 12.8. Konkurrenzen durch Megaphon den Zuſchauern mitgeteilt. | Meyerbeer. 

Am Turmſpringen nahmen die tſchechoſlowakiſchen In den Waſſerballſp'elen zeigten ſich die Wiener und Prager Freitag: Neapel 21,02 „Das Mädchen aus dem gol- 
Schwimmer nicht teil, die beiden Jugoſlawen Grinie und als Meiſter und gaben unſeren heimiſchen Schwimmklubs denen Weſten“ von Pucoini. 
März erzielten die meiſten Punkte. einen guten Lehrmeiſter ab. Die ganze Veranſtaltung nahm Samstag: Turin 21,05. „Suſannes Geheimnis“ von 
Die Europameiſterſchaften im Rudern alſo einen ſchönen Verlauf und wurde auch durch guten Ferrari und „Die Magd als Herrin“ von Pergoleſe. 

in Bromberg. Beſuch ausgezeichnet. Auch das Wetter war der Veranſtal⸗ N x Operetten. 8 

Samstag begannen in Bromberg die Europameiſterſchafe fung hold, ſodaß die Hakoah einen vollen Erfolg zu verzeich⸗ f Samstag: Hamburg 20,00. „Der Vogelhändler von 
ten im Rudern, deren Organiſation in dieſem Jahre Polen nen hat. BIER i Zeller; Kopenhagen 20,00. „Die ſchöne Galathe“ von Suppe. 
übertragen wurde. Den Vorkämpfen wohnten etwas 15 000 Der Bericht über die Ergebniſſe in den einzelnen Kon⸗ he Konzerte, 
Zuſchauer bei. Es wurden bereits Ausſcheidungsrennen aus- kurrenzen folgt. Mon 9 5 8 Zürich 2030. Richard Vagner⸗Konzert; 
getragen, die folgenden Verlauf nahmen: : . a 0 Breslau 21.15 Neues Lieder⸗Konzert, Roland Hell (Tenor). 

Vierer mit Steuermann. Erſtes Vorrennen: 1. Italien Das Tennisturnier um die Meiſter⸗ | Dienstag: Zürich 20,00. Kammermuſik „Verklärte 


6:29, 2. Schweiz 6:31, 3. Frankreich, 4. Tſchechoflowakei. ielig-Biala. Nacht von Schöneberg. 9 g . 
Zweites Vorrennen: 1. Dänemark, 2. Belgien, 3. Polen. . ION a . 5 8 8 jährli Mittwoch: Prag 19.00 Tſchechiſche Philharmonie; 
Achterrennen. Erstes Vorrennen: 1. Ungarn, 2. Däne. Die Meiſterſchaften von Bielitz⸗Bala, die alljährlich ge⸗ Bern 20.30 Symphoniekonzert aus Interlaken. 2 

mark, 3. Belgien, 4. Jugoſlawien. gen Ende der Tennisſaiſon ausgetragen werden und bei wel⸗ Donnerstag: London 20.00 Moderne Kompoſitio⸗ 
Zweites Vorrennen: 1. Italien 554.8, 2. Polen ſchen der von der Stadtgemeinde Bielitz geſpendete Wander nen (Queens Hall); Wien 20.05 Wiener Symphonieorcheſter; 

5 56.6, 3. Tſchechoflowatei. pokal ausgeſpielt wird, werden auch dieſen Monat wieder] Kratau 20.30 Orcheſterkonzert. 

Zwiſchenrennen im Vierer mit Steuermann: 1. Frank- ausgetragen werden und iſt die Organiſation dieſer Kämpfe ' Proſa. 

reich 6 : 13.6, 2. Tſchechoflowatei 6: 15.8, 3. Polen 6: 16.5. von der heimiſchen Hakoah übernommen worden. Die Hakoah Dienstag: gürich 20.30 „Die letzten Masken“ von 
Zwiſchenrennen im Achter: 1. Jugoſlawien 537 2, 2. bat nun, um die Konkurrenzen intereſſanter zu geſtalten Schnitzler. 

Tſchechoflowakei 5: 45.8, 3. Belgien. und unſeren heimiſchen Tennisſpielern Gelegenheit zu ge⸗ Mittwoch: Breslau 20.15 „Wellen um Reginald“ 

E (ben, ihr Können zu verbeſſern, die Initiative ergriffen und von M. Danner. 
zee e eee das lokale Tennisturnier nach Einholung der entſprechenden Freitag: Prag 19.00 „Die Herrſchaft auf dem 
Befugniſſe beim Bürgermeiſteramt in Bielitz zu einem inter- Schloß“. Luſtſpiel. Breslau 20.15 „Schickſale gebündelt“, Le⸗ 
L ROTO GRAF en Turnier ausgebaut. Bis auf die Konkurrenz im bensläufe RR n 


® Buch- u. Kunstdruckerei :: Eigene Buchbinderei ; Herrendoppelſpiel, die um den von der Stadtgemeinde ge- Samstag: Prag 20.00 Kabarett: Berlin 21.00 Ka⸗ 

H Telefon 10298 Bielsko Telefon 1029 ſpendeten Wanderpokal geht und daher geſperrt iſt, find alle barett; Rom 21.00 „L' altva Strada“, Komödie von Lopez. 

Sees eeeeeseeseseeeeeee sees übrigen Konkurrenzen offen für alle Tennisſpieler auch aus- — 0 
rr 0000RORES ERS EORR ELSE“ 


zeit eingerichtete Villa außerhalb der Stadt, in der er in ſei⸗ ſich in ſeinen Inhalt. Und gab es dann mit den Worten zu⸗ 


Jh + 9 ‚nem Beruf tätig iſt. Was zur Ausſtattung einer jungen Frau] vück: 
1 en el € n gehört, wird erſt an Ort und Stelle angeſchafft. „Ich habe damals, als Fräulein Lore mich einen Blick in 
Das wollte ich Dir heute mitteilen. Vieles noch mündlich. | ihve Seele tun ließ, gejagt, daß fie ein tapferes Mädchen ſei. 


Ich hoffe, daß mein heutiger Bericht Dir nur Freudiges ge- Das ſage ich auch heute. Und dasſelbe gilt auch von dem 

Roman von Pankraz Schunk. | geben hat. Ich ſehne mich ſchon wieder nach Haufe. Grüße an] Manne, der ihr die Treue hielt. Hut ab vor dieſen zwei ſel⸗ 
Gröſſing.“ tenen Menſchen.“ 

! Alſo schrieb Doktor Ambros Hellmer jeiner Frau. Faſt feierlich ſagte das der junge Arzt. Und er dachte 

47. Fodtſetung. | Nun legte Frau Malvine den Brief zur Seite. Faſt war |dabei an eine, mit der er nachmittags beim rauſchenden 


N * 0 ihr, als ob ſie augenblicks mit ſich nichts anzufangen wußte.] Quell beiſammen war 
Bruno brauchte ſich nicht lange um eine Stellung um- Sie wiſchte ſich über die Augen, um das läſtige Spinnenge⸗ Auch die Geſellſchaft beim Abendſchoppen im „Schwar⸗ 
zuſehen. Das königlich holländiſche Kolonialminiſterium ſuch⸗ webe, das, nach ihrer Anſicht, über denſelben lag, zu ver- zen Adler“ hatte heute ihr beſonderes Ereignis. 
te Beamte für ſeine überſeeiſchen Beſitzungen. Bruno bewarb ſcheuchen. Sie ſtrich über die Stirne, um die Gedanken zu Vor einer Stunde war dort eine Depeſche aus München 
ſich und erhielt einen Poſten als Kulturingenieur auf Java. verjagen, die dahinter tollten. Und dann griff fie wieder nach leingetroffen, die nur die wenigen Worte enthielt: 
Seiner großen Freude und außerordentlichen Begabung, die dem Brief und las dort und da ein Stückchen, wohin ihr „Bitte, ab nächſten Sonnabend zwei Zimmer für mich 
er ſeiner Betätigung entgegenbrachte, verdankte er ein ſchnel⸗ Blick gerade fiel, um die Blätter dann wieder von ſich zu] bereitzuhalten. Königlich holländiſcher Kulturingenieur Bru- 
les Emporſteigen in Rang und Gehalt und heute zählt der ſchieben, die Hände in den Schoß zu legen und mit großen no Heider aus Java.“ 
daum Dreißigjährige zu den hervorragendſten Männern, die Augen wie in eine unglaublich weite Ferne zu ſchauen. | „Ja“, meinte Frau Baumann zu ihren Gäften, „das An⸗ 
in holländiſchen Kolonialdienſten ſtehen. g Da kam Fritz Gröſſing zu ihr in den Garten. Ueber des „Schwarzen Adlers“ ſteigt. Sogar aus Java kommt 
Run mehr glaubte Bruno Heider den Augenblick gefom-| „Doktor“, ſtürzte ihm aus ihrem Munde die erſte Nach- jemand zu ihm ins Quartier.“ Etwas wie Stolz war in ihr. 
men, das Verſprechen einzulöſen, das er ſeinem liebſten richt entgegen. „Denken Sie ſich, Doktor, unſere Lore hat ſich Und an Weiſer ſich wendend: „Wiſſen Sie vielleicht, Herr 
Mädchen einmal gab. Eine Urlaubsreiſe, die erſte, ſeit er aus verlobt“. Förſter, wo Java liegt?“ ; 
der Heimat ging, brachte ihn nach Europa und vorerſt in die| „Das ift für mich nichts Neues. Das wußte ich ſchn! „Java? ... Java? ...“ Weiſer räuſperte ſich einige- 
holländiſche Hauptſtadt, dann nach Süddeutſchland g und g längſt“, antwortete er heiter. male, tat dann nachdenklich und meinte nachher: „Freilich 
ſchließlich nach Salzburg. Von dort wollte er nach Wilden⸗ „Sie wußten darum?“ Und Frau Malvine ſah ihn ganz | weiß ich dass .. Natürlich iſt mir Java bekannt. Java iſt 
eichen, um be Lore Nachſchau zu halten. Ein Zufall aber hilflos an. „Sie wußten wirklich darum und haben uns nie eine Inſel bei Afrika. Dort haben fie vor hundert Jahren den 
hat uns vorher hier zuſammengeführt. | etwas geſagt?“ Herrn Napolium gefangen gehalten, weil er ganz Europa 
Was ſoll ich dir noch berichten? Daß Lore über alle Ma⸗ „Ja, Fräulein Lore hat mir ihr Geheimnis einmal anver⸗ keine Ruh gegeben hat ... Ja, ja, der Napplium |. ..“ 
ßen glücklich iſt? Daß wir mit Bruno nach Hauſe kommen, traut. Und ich weiß noch viel mehr. Ich weiß auch, mit wem Er führte ſein zum drittenmal friſch gefülltes Stamm⸗ 
um ſofort zur Hochzeit zu rüſten. Daß Du Dir wegen Lorens Fräulein Lore verlobt iſt.“ glas zum Munde und holte einen tüchtigen Schluck herauf 
Ausſtattung und all den Fragen, die mit einer Hochzeit in „Leſen Sie einmal dieſen Brief. Er iſt mit der Abend „Java.. und er wiſchte ſich den Bierſchaum aus dem 
Zusammenhang ſtehen, keine Sorgen zu machen brauchſt? poſt eingelangt.“ Borte. b 


Bruno bewohnt eine veizende, mit allem Komfort der Neu- Fritz Gröſſing nahm das Schreiben an ſich und vertiefte Fortſetzung folgt. 


* 


u 


WE 


3 


ar 


2 
BP 


Bo 


88 


1 
“An 


Zr ad 


Seite 4 „Neues Schleſtſches Tagblatt“ Nr. 221. 


> 2 Flüſſigkeitsmedium gebracht, führten ſolche durch 
9 er t 1 € un au — Austrocknung in eine pergamentartige Maſſe veränderten 
2 een die ihnen im Tierkörper eignen rhythmiſchen 


Bewegungen aus und vollbrachten an in ihren Hohlraum 


eingeführten Eiweißlöſungen jene komplizierte Abbauarbeit, 
Derdorrte Herzen. die man ſchlechtweg als Verdauung bezeichnet. Am verblüf- 
Nur wo Feuchtigkeit, wo friſche Säfte vorhanden, kann Noch ſchlagkräftiger und eindeutiger wird die Lebens- fendſten aber wirken die Verſuche, die dartun, daß das le— 


Leben beſtehen. Ihr Schwinden tötet Tier und Pflanze, wan⸗ zähigkeit feinſter und komplizierteſter tieriſcher Gewebe ge⸗ benswichtigſte Ogan des Körpers, das Herz, gegen die 
delt ſie in ſtarre Mumien, ſchließlich in Staub. Aber die! genüber dem Austrocknungsvorgang durch Unterſuchungen Schädigung durch Vertrocknen eine ſchier unglaubliche Wi- 
Anpaſſung der lebenden Subſtanz iſt auch hier eine erſtaun⸗Jan iſolierten Organen bewieſen, eine Arbeitsweiſe, die der derſtandsfähigkeit zeigt. 
liche. Im Pflanzenreich kann der Austrocknungsgrad, bei Phyſiologie, Arzneimittelforſchung und damit der prakti⸗ Froſchherzen, denen durch Austrocknung 25 Prozent 
dem durch Feuchtigkeitszufuhr Wiederbelebung eintritt, ein ſchen Heilkunde ſchon viele wertvolle Bereicherung gegeben are normalen Feuchtigkeitsgehalts genommen war, began⸗ 
ſehr hoher ſein. hat. Sie beruht auf der Eigenſchaft tieriſcher Organe, Ba ER wenige Dre 3 . einer . 
8 eur 1 8 aus dem Zuſammenhang mit dem Geſamtorganismus ge⸗ ſich zuſammenzuziehen und zu dehnen, alſo ihre Pumpar⸗ 
bol ee e eee löſt, die ihnen dort zufallenden Aufgaben und Pflichten auch beit auszuführen und ſetzten die ſe gewaltige Arbeitsleiſtung 
sprießt dürfte r bie meiſten Wunder eine durchaus na⸗ weiterhin zu erfüllen, gleichgültig, ob dieſe mehr in mecha-] durch Stunden fort. Reagieren auch deutlich auf die Herz⸗ 
türliche Erklärung finden: Feuchte Luft und ein milder Re- niſcher Arbeitsleiſtung (Herz) oder in der Ausführung ver- tätigkeit beeinfluſſende Mittel, ſo namentlich auf das neu. 
gen waren hier vermutlich weſentlich wirkungsvoller als Eli⸗ wickelter chemiſcher Prozeſſe (Verdauungsorgane, Leber) be erdings im tieriſchen Körper entdeckte, für die Herztätigkeit 
ſabeths Fürſprache ſtehen. Selbſt das empfindlichſte und in ſeiner Arbeitsweiſe bedeutungsvolle Herz⸗Hormon. 
ate f 8 . rätſelvollſte Organ des tieriſchen Körpers, das Gehirn des Hier war alſo nicht nur die Lebensfähigkeit, ſondern 

Beſonders groß iſt, leider, die Widerſtandsfähigkeit nie Säugetiers, will man neuerdings nach feiner Entfernung auch nur geringfügig geminderte Leiſtungsfähigkeit des dem 
drigſter e . err e ur aus dem e 1 und W ie Austuodinungspeogeh unterworfenen Herzens erwieſen. 
Keime, gegen Austrocknung. In trockenſtem Staube, ſelbſt halten haben, ein Berſuch, der in ſeinen Auswirkungen die 1 9 Bla 9 
dieſem gleich geworden, gehen fie ihrer Lebens- und Ver⸗ 1 18 in der . des Grauſens eee 5 3 . 55 d un 55 
mehrungsfähigteit nicht verlustig. Bei ihrem Eindringen in|tafien in Schatten stellt. Voraussetzung für die Erhaltung einen oe ene e eee eee 
den menſchlichen Körper iſt die dort vorhandene Feuchtigkeit der Lebenstätigkeit iſolierter, oder wie fie häufig benannt pas Ge A e ns 3 5 
mehr als ausreichend, um ihre Lebensenergie wieder zu er- werden, „überlebender“ Organe, ift, daß fie außerhalb des das e are 8 geeignete Nährlöſung (Plasma) 
wecken und ſie zu ihrer zerſtörenden Tätigkeit zu befähigen. Körpers unter möglichſt genauer Nachahmung der Bedin⸗ nge n n Stünkchen⸗ 5 

In der Entwicklungsreihe der belebten Natur iſt es ein gungen gehalten werden, unter denen fie im Gefamtorganis-; Vel dieſer Anerdn eng eigen eee g OR 
weiter Weg von den an unteriter Stelle ſtehenden Mikroor-| mus ihre Aufgaben erfüllen. Dieſe Nachbildung der natür⸗ alles en weit überſteigende ee gkeit ge⸗ 
ganismen zu den höchſt entwickelten Weſen, den Wirbeltie- lichen Bedingungen beſteht im weſentlichen in künſtlicher gen die Austrocknungs⸗ Schädigung. Abſchnitte a Herzen, 
ven, als deren würdegſter Vertreter, Chef, jedoch keineswegs Durchblutung, Sauerſtoffverſorgung und Temperaturein⸗ die dem Füße brutalen eee bar wo Ma um 
Senior der Familie, ſich der Menſch betrachtet. Aus dieſem haltung. Dann galt auch, ganz beſonders für die hochemp.] mehr als drei Bieriel ihres Flüſſigkeitsgehalts un . 
Grunde find ihm auch alle, gerade in dieſer Klaſſe angeſtell, findlichen Organe der warmblütigen Tiere, das Geſetz, daß 8 waren, begannen in rs 18 rn ag 
ten Beobachtungen von beſonderer ichbetonter Wichtigkeit. zwiſchen der Löſung aus der Geſamthaut des Organismus dung munter zu pulſieren haar ſetzen ieſe Tätigkeit bis zu 

f g RR und der Einbringung des Organs in die, zu feiner künſt⸗ 63 Tagen fort. Nun haben wir Menſchen uns einmal da⸗ 
e e ne men, Daß ein 10 5 lichen Verſorgung dienende Apparatur nur ein ſehr kurzer mit abgefunden, daß wir an Lebenszähigkeit und Wider⸗ 
pliziertes Gefüge, wie Be der höchſten Tiere, Zwiſchenraum liegen darf, während deſſen natürlich der zu ſtandsfähigkeit nicht mit Weſen niederer Entwicklungsſtufen 
5 gewalttät gen Eingriff der ER n unterſuchende Körperbeſtandteil keinerlei Veränderungen konkurrieren können. Tragen ſogar, wenn wir uns ehrlich 
gere Widerſtandsfähigkeit entgegenzuſetzen hätte, als der oder gar Schädigungen erleiden darf. Wie jo manche, „ab- prüfen, dieſen Verlust, den wir als Abgeltung unſerer Hö⸗ 
primitivere Bau der ieren e Se ſolut feſtſtehende“ wiſſenſchaftliche Erkenntnis hat auch dieſe herentwicklung anſehen, mit einem gewiſſen Stolz. Dieſer 
a 3 Unterſuchungen einer Reihe ruſſiſcher Mialogen in letzter Zeit eine gewaltige Erſchütterung erlitten: Ka- muß aber einen gewaltigen Stoß erfahren, wenn wir hören. 
een enen en, andere mehr) zeigen jedoch un ninchenohen, die keineswegs pfleglich und den natürlichen daß das menſchliche Herz eine ſo rohe Behandlung, wie die 
überraſchender Weiſe, daß dieſe vorgefaßte Meinung nicht Bedingungen angepaßt behandelt, ſondern dem außeror- , Austrocknung ebenſogut oder ſogar beſſer überſteht als das 
den Tatſachen entſpricht. dentlich brutalen Eingriff der vollkommenen Austrocknung. des Froſches oder Axolotyls. 

So gelang es ihnen zum Beiſpiel junge Fröſche und |der Mumifizierung unterworfen wurden, ließen ſich fünf Durch Austrocknung bis zu einem Gewichtsverluſt von 
Kröten, die durch künſtliche Austrocknung bis zu einer Ge⸗ Monate nach ihrer Abtrennung vom Körper, durch geeig⸗ faſt 80 Prozent wurden Herzen menſchlicher Embryonen in 
wichtsabnahme von 50 Prozent in ſtarre Mumien e Maßnahmen der Flüſſigkeitszufuhr wieder beleben. eine runzlige, harte, um die Hälfte ihrer Größe zuſammenge⸗ 
delt waren, durch Einbringen in feuchtes Medium wieder Der Beweis für das Vorhandenſein lebens- und leiſtungs⸗ ſchrumpelte Maſſe verwandelt: 
zu beleben. . fähiger ‚Gewebselemente wurde dadurch erbracht, daß die Und Stücke von dieſem Etwas, das einmal ein lebendes 

Schon dieſe Beobachtungen geſtatten den Schluß, daß Blutgefäße dieſer aufgeweichten Trockenpräparate auf die Herz geweſen, begannen im belebenden Naß zu pulſieren. 
die Organe des tieriſchen Körpers gegen einen ſo gewalttä⸗ Einwirkung von, die Gefäßſpannung beeinfluſſenden Arz- Sie ſchlugen aber nicht nur, ſie ſchlugen auch aus, das will 
tigen Eingriff wie die weitgehende Austrocknung eine gera- neiſtoffen mit Erweiterung oder Verengung, alſo Bewe- ſagen, daß die verdorrten und wieder aufgeweichten Zellen 
dezu verblüffende Widerſtandsfähigkeit beſitzen, und die das gungserſcheinungen antworteten. deutliche Wachstumserſcheinungen zeigten. Vor ſolcher Wi- 
mit verbundene weitgehende Veränderung eine geradezu ver⸗ Noch deutlicher waren die Wiederbelebungs Erſchei- derſtandskraft und Lebenszäh gkeit muß das „Wunder“ des 
blüffende Widerſtandsfähigkeit ohne in ihrem feinſten in⸗ nungen durch Durchfeuchtung an vertrockneten Darmab- friſchen Grüns am dürren Reis verblaſſen. 
neren Gefüge irreparable Schädigungen zu erleiden. ſchnitten von Kaninchen und Meerſchweinchen. In ein ge⸗ Dr. Th. A. Maaß 
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